
Donau festsetzten und, immer näher dem Adriatischen Meere zu, 
nach Südeuropa vordrangen.

Ihre Intervention gegen Spanien weitertreibend, suchten die 
deutschen und italienischen Faschisten aller Welt weiszumachen, 
daß sie gegen die „Roten“ in Spanien kämpfen und keinerlei 
andere Ziele verfolgen. Dies war jedoch eine plumpe, ungeschickte 
Maskierung, berechnet auf die Leichtgläubigkeit einfältiger Leute, 
ln Wirklichkeit führten sie einen Schlag gegen England und Frank
reich, denn sie gingen dazu über, sich der Seewege zu bemächtigen, 
die England und Frankreich mit ihren gewaltigen Kolonialbesitzun
gen in Afrika und Asien verbinden.

Was die Annexion Österreichs betrifft, so war diese in keiner 
Weise mehr in den Rahmen des Kampfes gegen den Versailler 
Vertrag zu zwängen, in den Rahmen eines Schutzes der „nationa
len“ Interessen Deutschlands und seiner Bemühungen, die im ersten 
imperialistischen Kriege verlorenen Gebiete zurückzuerlangen. 
Österreich gehörte weder vor noch nach dem Kriege zu Deutsch
land. Der gewaltsame Anschluß Österreichs an Deutschland be
deutet eine brutale imperialistische Annexion fremden Territo
riums. Er enthüllt zweifellos das Bestreben des faschistischen 
Deutschland, auf dem westeuropäischen Festland die herrschende 
Stellung einzunehmen.

Dies war ein Schlag vor allem gegen die Interessen Frankreichs 
und Englands.

Somit wurden im Süden Europas, im Raumgebiet Österreichs 
und der Adria, sowie im äußersten Westen Europas, in Spanien 
und den spanischen Gewässern, neue Knoten des Krieges ge
schürzt.

Im Jahre 1937 besetzte die japanische faschistische Militärclique 
Peking, brach in Zentralchina ein und okkupierte Schanghai. Die 
Invasion der japanischen Truppen in Zentralchina erfolgte, ebenso 
wie einige Jahre früher die Invasion in der Mandschuréi, nach 
japanischer Methode, das heißt meuchlings, unter provokatori
scher Ausnutzung verschiedener „örtlicher Zwischenfälle“, die von 
den Japanern selber inszeniert wurden, unter faktischer Ver
letzung aller und jeglicher „internationaler Normen“, Verträge, 
Abkommen usw. Die Annexion Tientsins und Schanghais gab Japan 
den Schlüssel zum chinesischen Handel, zu dem unermeßlichen 
chinesischen Markt in die Hand. Dies bedeutet, daß Japan, solange 
es Schanghai und Tientsin in Händen hält, England und die
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